                                     Sommersemester 1996(B,Di)
Päperate:  Fibroadenom  der Mamma

                Karzinoid der Appendix

1) Erklären sie den Begriff "Grading". Auf welche pathologischen Veränderungen wird er angewandt?

Histologisch und zytologisch ist als Malignitäts-Wertung das Gradins von großer Bedeutung. Dabei gilt eine

allgemeingültige Gradeinteilung : je höher der Differenzierungsgrad, desto niedriger die Wachstumsintensität und damit die Malignität. Weist das Gewebe noch die Strukturen des Ausgangsgewebes auf, ist der Differenzierungsgrad hoch und die Malignität niedrig. Umgekehrt ist es bei staker Entartung, hier ist der Malignitätsgrad hoch Es gibt 5 Gradeinteilungen : G1= hoch differenzierter Tumor mit meist niedriger Malignität ; G2=mittelgradig differenzierter Tumor mit mittlerem Malignitätsgrad ; G3= wenig differenzierte Geschwulst mit meist hoher Malignität ; G4= völlig undifferenzierte, anaplastische Geschwulst mit höchster 

Malignität ; G x = Grading nicht sicher möglich

2)Welche malignen Tumoren bilden sehr häufig Lungenmetastasen?

Tumore,die primär hämatogen streuen bilden häufig Lungenmetstasen, wie z.B. das Osteo-Sarkom, das Leberkarzinom und das Rektumkarzinom

3)Definieren sie den Begriff Magenfrühkarzinom und beurteilen Sie die Prognose dieser Neubildung.

Unter Magenfrühkarzinom versteht man ein Adenokarzinom, das auf die Schleimhaut (Mukosatyp),oder 

auf das angrenzende Bindegewebe(Submukosatyp) beschränkt ist und nicht in die Muskularis propria eingewachsen ist. Es kann Durchmesser von 0,1 cm bis 10 cm aufweisen und es gibt unterschiedliche Typen :

Typ 1 :Polypoide Typ, in die Magenlichtung  exophytisch vorwachsend ; Typ2, oberflächlich mit nur geringen Erhabenheiten und geringen geschwürigen Zerfallsherden ; Typ 3 , geschwürig wachsend .

Magenfrühkarzinome sind als bösartig anzusehen , in 5-10 % der Fälle bilden sich Lymphmetastasen . Die

mittlere 10-Jahres- Überlebensrate der Patienten nach obligater Magenresektion beträgt jedoch 90% , sie

liegt viel höher als die beim tief invadierenden Magenkarzinom (10-20 %)

4)Welches sind die Voraussetzungen für die metastatische Ausbreitung von Karzinome?

Zellen bösartiger Tumoren besitzen die Fähigkeit sich unabhängig vom Primärtumor zu vermehren. Durch histolytische Enzyme zerstören sie das umliegende Gewebe und brechen durch , ihre amöboide Eigenbewegung ermöglicht es ihnen sich diffus auszubreiten , wobei eine hämatogene oder eine lymphogene Streuung erfolgt .

Schließlich beginnen die Zellen am Metastasierungsort einzuwachsen .

5)Welchen histologischen Aufbau können Adenome der Kolonschleimhaut annehmen und wie werden sie dementsprechend bezeichnet ?
Es gibt zunächst das tubuläre Adenom ,welches die häufigste Adenomart darstellt , hierbei verlieren die nach oben 

wandernden Zellen der Krypten ihre Teilungsfähigkeit nicht ,es bilden sich deshalb neue drüsige Krypten mit 

Schlängelung und Ausweitung  ,eine neue kugelige polypöse Neubildung ist entstanden .Das villöse Adenom hat eine

breite Basis und besteht aus eher zottig-papillären Strukturen als Ausdruck der starken Wachstumstendenz . Es gibt 

auch eine Mischform ,das tubulo-villöse Adenom . Höchstes Entartungsrisiko herrscht beim villösen Adenom

6) Adenoidzystisches Karzinom ????

7)Aus welchen Zellen gehen Karzinoide hervor ? In welchen Organen treten diese Tumoren gehäuft auf ?

Tumore des diffusen neuroendokrinen Systems sind Karzinoide , sie wachsen  sehr langsam  und können überall

auftreten . Allerdings kommen sie gehäuft im Magen-darm-Trakt  und im  Bronchial-system vor. Sie entstehen submukös, dringen in die Muskularis propria ein und metastasieren zuerst lymphogen, später hämatogen .Weil sie durch ein  fibröses oder hyalines Stroma umgeben sind, haben sie eine feste Konsistenz. Sie bestehen aus isomorphenZellen mit feinen , granulärem Zytoplasma.

8)Was versteht man bei der Metastasierung unter "Cavatyp"? Nennen Sie ein Beispiel !

Bei der hämatogenen Streuung eines Karzinoms findet sich auch unter anderem der Cavatyp vor, dies bedeutet, daß sich der Primärtumor im Abflußgebiet der Vena Cava befindet, z.B. beim Nierenkarzinom , Osteo-Sarkom, Schilddrüsenkarzinom, die Streuung erfolgt über die Vena Cava ins Herz, dann in die Lungen.
